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Evangelische Beratungsstelle Bonn  
veröffentlicht Jahresbericht 2025
Hohe Nachfragen, komplexere Krisen:  
Psychosoziale Versorgung gerät zunehmend unter Druck

Die Evangelische Beratungsstelle 
Bonn hat ihren Jahresbericht 2025 
veröffentlicht. Darin macht die Ein-
richtung auf die zunehmende Be-
lastung psychosozialer Hilfesysteme 
aufmerksam. Die Nachfrage über-
steigt seit Jahren die vorhandenen 
Kapazitäten. Gleichzeitig nehmen 
die Komplexität und Schwere der 
Themen zu, mit denen sich Men-
schen an die Beratungsstelle wen-
den.
Die Einrichtung begleitet Jugend-
liche, Familien, Paare und Einzel-
personen in unterschiedlichsten 
Lebenskrisen. Das Spektrum reicht 
von Erziehungsberatung und Tren-
nung über Einsamkeit und suizidalen 
Krisen bis zur Trauerbegleitung. 

Cover Jahresbericht 2025 Evan-
gelische Beratungsstelle Bonn 
und Beratungssituation. 
Foto: Jennifer Trierscheidt.

„Die Beratungsstelle fängt vieles auf, 
was im regulären Versorgungssys-
tem rund um mentale Gesundheit 
oft keinen Platz findet“, sagt Leite-
rin Christiane Wellnitz. „Mit Rück-
meldungen wie ‚Ich habe hier eine 
Stütze gefunden‘, spiegeln uns die 

Menschen, wie wichtig das Angebot 
für sie ist.“
Im Zuge personeller Veränderungen 
und der Neuaufstellung des Teams 
musste die Beratungsstelle 2025 
erstmals Anmeldungen begrenzen 
und Teile ihres Präventionsangebots 
einschränken.
Der Bericht thematisiert zudem die 
zunehmende Einsamkeit junger 
Menschen, den Welttag der Suizid-
prävention sowie Projekte und Ko-
operationen der Beratungsstelle.
Der vollständige Jahresbericht ist on-
line abrufbar unter: 
https://beratungsstelle-bonn.ekir.
de/wp-content/uploads/2026/05/
Ev.Beratungsstelle_Bonn_
Jahresbericht_2025.pdfFoto: Jennifer Trierscheidt.

Karte weg oder  
verdächtige Abbuchung?
Sperr-Notruf hilft sofort!

Der Schreck ist groß, wenn die 
Zahlungskarte plötzlich fehlt oder 
unberechtigte Abbuchungen auf 
dem Konto auftauchen. Wer zügig 
reagiert, kann finanziellen Schaden 
verhindern. Schnelle Hilfe bietet 
der Sperr-Notruf 116 116*: Mit 
nur einem Anruf lassen sich giro-
cards, Kreditkarten und Online-
Banking-Zugänge sofort sperren. 
In der kostenlosen SperrApp kann 
man Kartendaten hochverschlüsselt 
hinterlegen und girocards bei teil-
nehmenden Instituten direkt sperren.
Gut zu wissen:
Physische und digitale Karten bei 
Verlust oder Betrugsverdacht sofort 
sperren.
Der Sperr-Notruf 116 116 ist rund 
um die Uhr erreichbar, auch aus dem 
Ausland.
Push-Nachrichten der Banking-App 
helfen, verdächtige Abbuchungen 
frühzeitig zu erkennen.

Karten lassen sich alternativ auch 
über das Online-Banking, die Ban-
king-App oder in der Filiale des Kre-
ditinstituts sperren.
IBAN oder Name des Kartenheraus-
gebers bereithalten.
Datum und Uhrzeit der Sperrung am 
besten notieren.
Bei Diebstahl oder unbefugtem 
Zugriff unbedingt Anzeige bei der 
Polizei erstatten. Dort kann auch 
eine KUNO-Sperre für Zahlungen 
per Unterschrift veranlasst werden.

* Der Service des Sperr-Notrufs ist 
kostenlos. Auch der Anruf bei der 
116 116 aus dem deutschen Fest-
netz ist gebührenfrei. Aus dem Mo-
bilnetz und aus dem Ausland können 
Gebühren anfallen. 
Sollte der Sperr-Notruf in seltenen 
Fällen nicht erreicht werden können, 
gibt es alternativ die Rufnummer 
+49 (0) 30 40504050.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 20. Juni 2026
Annahmeschluss ist am:
12.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Spendenannahme Tierheim Remagen
Logistische Neuausrichtung zur Annahme von Futter- und Sachspenden  
sowie Tombolapreisen: Tierheim Remagen ändert Ort und Zeiten ab 1. Juni!

Das Tierheim Remagen freut sich 
über die anhaltend große Unterstüt-
zung an Futter- und Sachspenden 
sowie neuwertigen Tombolapreisen 
aus der Bevölkerung. Doch die Men-
ge an abgegebenen Spenden stellt 
die Einrichtung nun vor eine logis-
tische Herausforderung: Die Lager-
kapazitäten vor Ort sind vollständig 
erschöpft. Um den Tierheim-Betrieb 
weiterhin reibungslos zu gewährleis-
ten, muss die Spendenannahme ab 
sofort neu strukturiert werden.
Daher ist die Annahme ab 1. Juni 
von Futter- und Sachspenden sowie 
Tombolapreisen, die persönlich vor-
beigebracht werden, nur noch in der 
dafür eingerichteten Lagerhalle zu 
den unten bestimmten Zeiten mög-
lich. Eine Annahme im Tierheim ist 
aufgrund des Platzmangels nicht 
mehr möglich.

Annahmezeiten:
·	 jeden Dienstag
	 16 bis 18 Uhr
·	 jeden Donnerstag
	 11 bis 13 Uhr
·	 jeden Samstag
	 11 bis 14 Uhr

Anschrift Lagerhalle:
In der Wässerscheid 46
53424 Remagen
KEINE Annahme von:
·	 Spannbettlaken
·	 Bettwäsche mit Reißverschluss
·	 verschmutzte Textilien jeglicher 

Art
·	 defektes, abgenutztes, ver-

schmutztes Zubehör
·	 benutzte Katzenklos
·	 Elektrogeräte jeglicher Art
Post- und Online-Sendungen 
weiterhin willkommen
Wichtig für alle Unterstützer, die 
den Versandweg bevorzugen: Von 
der neuen Regelung ausgenommen 
sind Lieferungen per Post oder Pa-
ketdienst. Bestellungen über On-
line-Plattformen wie z.B. Fressnapf 
oder andere Anbieter können wie 
gewohnt direkt an die Anschrift des 
Tierheims gesendet werden. Diese 
Sendungen erreichen uns kontrolliert 
über den Postweg und helfen uns 
dabei, den Bedarf planbar zu decken.
„Wir sind zutiefst dankbar für jede 
Unterstützung“, erklärt Irene Krah/
Schatzmeisterin. „Damit wir die 
Spenden aber sinnvoll sortieren 

Foto: Irene Krah

Reisen mit Pollenallergie
Gut vorbereitet durch die Pollensaison

können, ohne die Versorgung unse-
rer Tiere zu beeinträchtigen, sind wir 
auf die Einhaltung des Abgabeortes 
und der neuen Zeiten bei persön-
licher Abgabe angewiesen.“

Das Tierheim-Team bittet alle Spen-
derinnen und Spender um Verständ-
nis für diese Maßnahme und das wir 
ab 1. Juni keine Ausnahmen machen 
können.

Die Urlaubszeit steht vor der Tür - 
doch für Menschen mit Pollenallergie 
kann die Reise schnell zur Belastung 
werden. Andere Regionen, unge-
wohnte Pflanzen und unterschied-
liche Pollensaisons stellen Betroffene 
vor besondere Herausforderungen. 
Mit der richtigen Vorbereitung lässt 
sich der Urlaub jedoch trotz Heu-
schnupfen genießen.
„Viele Allergikerinnen und Allergiker 
unterschätzen, dass sich die Pollen-
belastung je nach Reiseziel stark un-
terscheidet“, erklärt Sonja Lämmel, 
Pressesprecherin vom Deutschen All-
ergie- und Asthmabund e.V. (DAAB). 
Während in Deutschland beispiels-
weise die Birkenpollensaison bereits 
abklingt, kann sie in nördlicheren 

oder höher gelegenen Regionen 
gerade erst beginnen. Auch medi-
terrane Länder haben teils andere, 
länger andauernde Blühphasen.
Ein wichtiger, oft vernachlässigter 
Aspekt: die Kombination aus Pol-
lenallergie und Asthma. Verände-
rungen in Klima, Luftfeuchtigkeit 
und Allergenbelastung können die 
Atemwege zusätzlich reizen. Gera-
de bei allergischem Asthma kann 
dies zu einer Verschlechterung der 
Symptome führen. Betroffene sollten 
daher ihre Medikation vor der Reise 
überprüfen und ausreichend Notfall-
medikamente mitführen. 
Auch Nasenpolypen können auf 
Reisen problematisch werden. 
Durch trockene Luft im Flugzeug, 

Klimaanlagen oder erhöhte Aller-
genbelastung kann sich die Nasen-
schleimhaut weiter entzünden. Dies 
verstärkt nicht nur die Beschwerden, 
sondern kann auch die Nasenat-
mung und den Geruchssinn zusätz-
lich beeinträchtigen.
Der DAAB empfiehlt, sich vor Rei-
seantritt über die aktuelle Pollen-
situation am Zielort zu informieren 
und die Reiseapotheke entsprechend 
anzupassen. Dazu gehören antialler-
gische Medikamente, Nasensprays 
sowie - bei Bedarf - Asthmasprays. 
Auch einfache Maßnahmen wie das 
Lüften zu pollenarmen Zeiten oder 
das Wechseln der Kleidung nach 
Aufenthalten im Freien können hel-
fen, die Belastung zu reduzieren.

Im Rahmen des Aktionsjahres „IM-
pulse“ stellt der DAAB zudem spe-
zielle Informationsangebote rund 
um das Thema Reisen mit Allergien 
bereit. Auf der Aktionsseite fin-
den Betroffene ein Urlaubsspezial 
mit praktischen Tipps, hilfreichen 
Checklisten und einem begleiten-
den Podcast, der wichtige Fragen 
zur Reiseplanung, zum Umgang mit 
Beschwerden unterwegs sowie zu 
Asthma und Nasenpolypen aufgreift.
Gerade in Zeiten des Klimawandels, 
der zu verlängerten und intensiveren 
Pollensaisons führt, wird die indivi-
duelle Planung immer wichtiger. Wer 
seine Pollenallergie kennt und gezielt 
vorsorgt, kann auch auf Reisen un-
beschwert durchatmen. (akz-o) 
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Workation-Trend: Arbeiten 
mit Urlaubsfeeling 
Homeoffice war gestern. Jetzt 
kommt Workation. Wer bisher von 
zu Hause aus digital arbeitet, ver-
legt sein heimisches Büro in die 
Berge oder ans Meer. Die Prozesse 
in den Unternehmen werden weiter 
digitalisiert und junge Mitarbeitende 
wollen mehr. Die Kombination aus 
Work (Arbeit) und Vacation (Urlaub) 
liegt im Trend. Für den Arbeitgeber 
die Aufgaben flexibel und orts-
unabhängig erledigen und in der 
anschließenden Freizeit schon im 
Urlaub zu sein, das wünschen sich 
viele Arbeitnehmende. Arbeitgeber, 
die diesen Benefit anbieten, wer-
den als besonders attraktiv wahr-
genommen. Doch es gilt, einiges 
zu beachten, bevor eine Workation 
gebucht wird. Für das Homeoffice 
im Ausland gelten unterschiedliche 
rechtliche Rahmenbedingungen im 
Hinblick auf Arbeitsrecht, Steuern, 
Krankenkasse, Sozialversicherung 
und Aufenthaltsrecht.
Ohne die Zustimmung des Chefs 
geht nichts
Selbst wenn Ihr Arbeitgeber Ihnen 
das Recht auf Remote Work arbeits-
vertraglich eingeräumt hat, können 
Sie nicht einfach in den Flieger stei-
gen. Um vorübergehend im Ausland 
tätig zu sein, braucht es die Zustim-
mung des Arbeitgebers. Ein gesetz-
licher Anspruch darauf besteht nicht. 
Je nach Aufenthaltsort sind Zusatz-
vereinbarungen zum Arbeitsvertrag 
nötig. Arbeiten Sie ungefragt im Aus-
land, riskieren Sie eine Abmahnung 
oder Kündigung.
Arbeitsrechtlich ist Workation eine 
Form des mobilen Arbeitens. Bei 
einem vorübergehenden Aufent-
halt im Ausland bleibt das deutsche 
Arbeitsrecht weiter gültig. Obwohl 
Arbeitnehmende grundsätzlich nur 
während der regulären Arbeitszeiten 
für die Firma erreichbar sein müs-
sen, ist zu überlegen, ob es während 
einer Workation großzügiger ge-
handhabt wird. Denn eine gesicherte 
Erreichbarkeit trotz Distanz und Zeit-
verschiebung kann als vertrauensbil-
dende Maßnahme gesehen werden.
Neben der Erreichbarkeit sind die 
technische Ausstattung, zusätzliche 
Kosten und datenschutzrechtliche As-
pekte zu klären. Es ist ratsam, vorab 

zu besprechen, welche Erwartungen 
die Firma an den Arbeitnehmenden 
hat. Der Arbeitsfortschritt im Ausland 
sollte regelmäßig dokumentiert wer-
den, um das Vertrauen aufrechtzuer-
halten. Abgesehen von der geplanten 
Aufenthaltsdauer sind die Umstände 
festzulegen, unter welchen der Arbeit-
nehmer auf Weisung des Arbeitgebers 
vorzeitig zurückkehren soll. 
Doppelbesteuerung vermeiden
Ist ein beruflicher Auslandsauf-
enthalt geplant, ist meistens die 
183-Tage-Regel für Arbeitnehmen-
de relevant. Unterschreitet die Dauer 
der Auslandstätigkeit ein halbes Jahr, 
bleiben Sie weiterhin in Deutschland 
steuerpflichtig, wenn Ihr Wohnsitz 
und Ihr Arbeitgeber in Deutschland 
liegen. Die Einkommensteuer wird 
wie gewohnt durch den Arbeit-
geber vom Gehalt abgezogen und 
abgeführt. Die 183-Tage-Regelung 
bezieht sich jedoch nicht nur auf 
Arbeitstage. Auch An- und Abreise-
tage, Wochenenden, Feiertage und 
Urlaubstage werden bei einigen 
Ländern mitgezählt. 
Werden 183 Tage in einem Land 
überschritten, wird es kompliziert. 
Dann kommt auch das jeweilige 
Steuerrecht des Landes, in dem die 
Arbeit erbracht wird, zum Tragen. 
In der Folge muss geprüft werden, 
welches Land wie viel versteuern 
darf, damit es zu keiner Doppelbe-
steuerung kommt. Bereits in der Pla-
nungsphase sollten daher unbedingt 
detaillierte und rechtssichere Infor-
mationen zu den länderspezifischen 
Regelungen eingeholt werden. 
Aufenthaltsdauer und Land ent-
scheidend
Sozialversicherungsrechtlich gese-
hen wird das Homeoffice im Aus-
land inzwischen als eine Entsendung 
des Mitarbeiters eingestuft. Das ist 
vorteilhaft, da die jahrzehntelang 
angewandten Regelungen für Aus-
landseinsätze auf die Workation 
übertragen wurden. Auch wenn in 
diesem Fall die Initiative für den 
Auslandsaufenthalt von dem Mit-
arbeitenden und nicht von der Firma 
ausgeht. 
Der Antrag auf Verbleib im Sozialver-
sicherungssystem ist vor der Reise 
durch den Arbeitgeber bei der Kran-
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kenkasse des Arbeitnehmenden zu 
stellen. Somit wird sichergestellt, 
dass dieser während der Workation-
Zeit weiterhin im deutschen Sozial-
versicherungssystem bleibt. Dies ist 
aber nur möglich, wenn weniger als 
die Hälfte der jährlichen Arbeitszeit 
im Ausland getätigt wird und das 
Land Teil des multilateralen Sozial-
versicherungsabkommens ist. Dazu 
zählen neben den Ländern der EU 
die Schweiz, Norwegen, Island, Aus-
tralien, Kanada, Quebec, die USA, 
Brasilien, Uruguay, Chile, Indien, 
China, Japan, Korea, die Philippi-
nen, Marokko, Tunesien sowie das 
Vereinigte Königreich. 
Mit anderen Ländern bestehen 
entweder keine oder individuelle 
Vereinbarungen zur Sozialversiche-
rung im Hinblick auf die gesetzliche 
Kranken-, Pflege-, Renten-, Arbeits-
losen- und Unfallversicherung. Für 
die Entsendung ins Ausland gilt eine 
verschärfte Regelung. Der Status in 
der deutschen Sozialversicherung 

bleibt nur aufrechterhalten, sofern 
maximal 25 Prozent eines Kalender-
jahres im Ausland gearbeitet wird. 
Darüber hinaus muss länderspezi-
fisch geprüft werden, was gilt. 
Trotz des Verbleibs im deutschen 
Sozialversicherungssystem sollten 
Arbeitnehmende vor ihrer Workation 
ihren Versicherungsschutz checken. 
Eine Auslandskrankenversicherung für 
einen längeren Auslandsaufenthalt ist 
dringend anzuraten. Auch sollte eine 
Haftpflichtversicherung einspringen, 
falls es zu einem versehentlichen 
Missgeschick kommt. Zu guter Letzt 
ist zu klären, welche Versicherung im 
Falle eines Freizeitunfalls einspringt 
und die Kosten übernimmt.
Von Freiheit bis Workation-Visa
Innerhalb der EU besteht ein Frei-
zügigkeitsabkommen. EU-Bürger 
können sich ohne Einschränkungen 
in einem EU-Land aufhalten und dort 
arbeiten. Jedoch sind die jeweiligen 
Meldepflichten der Länder für längere 
Aufenthalte zu beachten. Außerhalb 

der EU kann ein Einreisevisum, eine 
Aufenthaltsgenehmigung oder eine 
Arbeitserlaubnis erforderlich sein. Ei-
nige Staaten wie beispielsweise die 
Vereinigten Arabischen Emirate bie-
ten ein spezielles Workation-Visum 
an. Dieses schafft einen rechtlichen 
Rahmen für eine Workation und soll 
es Arbeitnehmern leicht machen. Die 
Rahmenbedingungen der Workation-
Visa verschiedener Länder unterschei-
den sich jedoch voneinander.
Mit einer guten Vorbereitung 
gelingt‘s
Workation an der Ostsee oder im All-
gäu ist einfach. Innerhalb Deutsch-
lands ändert sich nichts. Bei einem 
geplanten Aufenthalt in anderen 
Ländern steigt die Komplexität der 
Organisation, da jeweils die indivi-
duellen Regelungen zu prüfen und 
zu befolgen sind. Tipp: Je weniger 
Aufwand der Arbeitgeber mit den 
rechtlichen Rahmenbedingungen 
hat, desto offener wird er sich ver-
mutlich für eine solche Arbeits-Ur-

laubs-Kombination zeigen.
Der Mitarbeitende muss sich in 
jedem Fall um eine diskrete und 
ungestörte Umgebung sowie eine 
stabile W-Lan-Verbindung kümmern. 
Ein überlaufener Strand oder ein gut 
besuchtes Straßencafé sind eher we-
niger geeignet als eine ruhige Ter-
rasse mit Meerblick eines privaten 
Appartements. Gerade im Hinblick 
auf die Offenlegung von betriebli-
chen Daten ist dieser Aspekt wichtig. 
Spezielle Hotels mit Coworking-Aus-
stattung oder Crowdworking-Spaces 
in Großstädten bieten sich da an. 
Damit die Tätigkeit im Ausland sofort 
aufgenommen werden kann, ist es 
hilfreich, sich vorab mit der IT-Ab-
teilung der Firma in Verbindung zu 
setzen, ob die Berechtigungen pas-
sen. Nichts ist schlimmer, als wenn 
der Netzzugang zu den Firmendaten 
nicht gelingt. Die notwendigen Kon-
taktdaten inklusive Telefonnummern 
sollten daher immer parat sein. 
Quelle: Lohnsteuerhilfe Bayern e.V.
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Alle Standorte und  

www.fischmeyer.de

Unsere 
Angebote

gültig von 08.06. bis 13.06.2026
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